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Geistliches Wort

Liebe Schwestern und Brüder,

in den letzten Monaten mussten viele von uns ihre Pläne ändern.
Die Corona-Pandemie und ihre Nachwirkungen haben uns das Leben manchmal schwer  
gemacht.
 
Deswegen ist ein Wort des Öfteren benutzt worden: das Wort „Plan B“.
Wenn alles gerade schön geplant und organisiert war, kam im letzten Moment eine „Corona 
Störung“; dann waren wir gezwungen, auf die Schnelle einen „Plan B“ zu entwickeln…
 
Eine Frage können wir uns stellen: Sind diese ganzen „Plan Bs“ wirklich nur „Notpläne“?
 
Haben all diese „Plan Bs“ weniger Wert als der ursprüngliche „Plan A“?
 
Lasst uns in die Bibel schauen. Hier finden wir viele „Plan Bs“.
 
Zum Beispiel bei Maria und Josef mit 
der Geburt Jesu… Jesu Geburt findet 
an einer Krippe statt… Dies war be-
stimmt kein „Plan A“ …
 
Jedoch hat dieser „Plan B“ der Geburt 
Jesu in dem Stall uns allen zeigen kön-
nen, dass Jesus für alle gekommen ist, 
zuerst sogar zu Hirten, den einfachen 
Menschen.
 
Bei Jesus selbst, wenn er seine Lehr-Rede unterbricht, um die kleinen Kinder zu segnen  
(Markus 10, 13), das war auch ein „Plan B“. 
 
Und gerade dieser „Plan B“ schenkt uns eine wichtige Botschaft über das Reich Gottes:  
kleine Kinder können uns helfen, das Reich Gottes zu erreichen!
 
Wenn man in die Bibel schaut, sind eigentlich viele „Plan Bs“ vorhanden!
 
Ich denke, „Plan B“ hat etwas Christliches… Wir Christen sind eingeladen, unsere schönen 
Pläne zu ändern: wenn jemand Hilfe braucht, wenn etwas oder jemand unerwartet unseren 
Lebensweg kreuzt, manchmal sogar Jesus selbst, der uns durch ein Zeichen anspricht…
 
Ich wünsche uns allen viele gute, erfolgreiche Pläne in unserem Leben, aber auch schöne 
Plan „B“ ´s … !
 
Manchmal werden Pläne „B“ sogar zum Plan C, D, E, F … 
„G“ wie der Plan Gottes!
 � Ihr Diakon Laurent Dhaussy



Seite 3

Impressum

Impressum
Zentrales Pfarrbüro Waldrach

Im Kändelchen 23 · 54320 Waldrach
Telefon:	06500 634 · Telefax: 7196  
E-Mail:	� pfarrbuero.waldrach@gmail.com  

pfarrbrief.pgw@gmail.com
Öffnungszeiten: MO/DO	 14:00 – 17:00 Uhr 
	 DI/FR	 09:00 – 12:00 Uhr 
	 MI 	 geschlossen

Kontaktstelle Osburg – Messbestellung   
Pfarrbücherei  St. Clemens  
Öffnungszeiten: FR 16:00  – 17:00 Uhr

V.i.S.d.P.: Dorothee Kupczik

Sekretariatsteam: 
Ewelina Gajda, Silvia Kohl, Rita Lauterbach

Homepage:  
www. kath-pg-waldrach. de

Hinweis für die Nutzer unserer Homepage:
Leider kommt es seit einigen Wochen zu Problemen beim Zugriff auf unsere 
Homepage. Die Ursache liegt in der Regel an gespeicherten Informationen 
Ihres Browsers. Falls es bei Ihnen zu Zugriffsproblemen kommt, löschen Sie 
bitte alle Einstellungen (Cookies, Ausnahmen pp.) an Ihrem Browser.

Pfarrbriefkonto:  
Pfarreiengemeinschaft Waldrach 
IBAN: DE50 5855 0130 0032 0007 47, BIC: TRISDE55XXX

Jahresbeitrag: 8,– €

Pastoralteam:

Pfarrverwalter Pfarrer Christian Heinz 
E-Mail: christian.heinz@bistum-trier.de

Koordinatorin der Seelsorge  
Gemeindereferentin Dorothee Kupczik 
E-Mail: dorothee.kupczik@gmail.com 
Telefon: 06500 98990-12 
Mobil: 0175 1176472

Vorsitzender der Verbandsvertretung  
Philipp Herrlinger 
E-Mail: philipp.herrlinger@bistum-trier.de

Kooperator Pfarrer Carsten Rupp 
E-Mail: carsten.rupp@bgv-trier.de 
Telefon: 0651 57849

Pater Peter Alphonse 
E-Mail: peteralphonse118@gmail.com

Subsidiar Michael Keller 
E-Mail: michael.keller@bgv-trier.de

Gemeindereferentin Natalie Uder 
E-Mail: natalie.uder@bgv-trier.de 
Telefon: 06500 98990-14

Diakon Bruder Peter 
E-Mail: br.peter@bb-trier.de 
Telefon: 0651 99639310

Diakon Laurent Dhaussy 
E-Mail: L.Dhaussy@t-online.de

Redaktionsschluss für den 
nächsten Pfarrbrief ist am  
11. Oktober 2022. Dieser um-
fasst den Zeitraum vom  
29. Oktober - 27. November 
2022.

Um Ihre Kosten im Rahmen 
zu halten, behalten wir uns 
redaktionelle Änderungen vor. 

In dringenden seelsorglichen 
Angelegenheiten außerhalb  
der Öffnungszeiten wählen Sie 
bitte die Nummer 06500 634;  
Sie werden weitergeleitet!

Pfarrbrief und Pfarrbüro
Der nächste Pfarrbrief Nr. 9/2022 umfasst den Zeitraum vom 29.10.2022 - 27.11.2022               
und wird vom 25.10.2022 - 29.10.2022 verteilt.

Bestellen Sie bitte Ihre gewünschten Messintentionen rechtzeitig und geben Sie die Nachrichten, 
die Sie im Pfarrbrief veröffentlichen möchten, vor dem Redaktionsschluss im Pfarrbüro ab oder 
senden Sie sie direkt unter pfarrbrief.pgw@gmail.com      

Redaktionsschluss ist am 11. Oktober 2022

Vorankündigung:
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Nr.10/2022 (26.11.2022 – 23.12.2022) ist der 
08.11.2022.

Beim Erstellen eines Artikels für den Pfarrbrief bedenken Sie bitte, dass die Artikel nach Möglichkeit nicht mehr als 1000 
Zeichen beinhalten
sollen. Bitte schicken Sie die Texte als normales Word-Dokument, kein PDF, ohne besondere Formatierung oder Gestaltung.

Wichtige Hinweise zum Datenschutz:
Bei Fotos fragen Sie im Vorfeld, ob die fotografierten Personen einer Veröffentlichung im Pfarrbrief bzw. auf der Home-
page der Pfarreiengemeinschaft zustimmen. Bei Kindern müssen die Eltern gefragt werden.
Es muss eine schriftliche Genehmigung für die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Pfarrbrief bzw. der Homepage 
vorliegen.
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Gottesdienstordnung

Gottesdienstordnung  
24.09.2022 bis 02.11.2022  
2 6 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S

Samstag 24.09.2022 Samstag der 25. Woche im Jahreskreis

13:00 Farschweiler Trauung von Michael Brittner und Sarah Massmann

14:00 Osburg Trauung von Danny Krämer und Jana Jäckels

18:00 Farschweiler Vorabendmesse 
Sechswochenamt Hiltrud Klemens, Johann, Anna und 
Franz Klemens

18:00 Mertesdorf Vorabendmesse  
Sechswochenamt Gisela Burscheid, Familie Lucas

Sonntag 25.09.2022 26. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Thomm Hochamt

09:30 Waldrach Hochamt 
Fabian und Klothilde Kirsten, Rudolf Kirsten, Edmund 
und Erna Brittner, Felix und Veronika Prümm, Christoph 
Scherf, Familie Diendorf-Blasius-Jacobi, Adolf Reuter, 
Mathilde Fees, Peter, Theresia und Maria Alten, Josef 
Winkel, Christel Peters, Karl und Margareta Scherf, Karl-
Ernst, Alfons und Rudi Scherf, Josef und Agnes Winkel

11:00 Ollmuth Hochamt 
Familie Haupenthal-Mencher, Franz Dietzen und Familie, 
Josef Trierweiler, Maria Hess geb. Theisen, Norbert Jäckels

11:00 Ruwer Hochamt 

14:00 Osburg Taufe Elias und Ida Weber, Alexander Felker

16:00 Osburg Feier zur Verabschiedung der Pfarreiengemeinschaft Wald-
rach

Montag 26.09.2022 Montag, der 26. Woche im Jahreskreis

18:30 Osburg Gottesdienst mit Firmlingen

Dienstag 27.09.2022 Gedenktag des hl. Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgründer

18:00 Mertesdorf 30 Minuten für die Muttergottes

Mittwoch 28.09.2022 Mittwoch der 26. Woche im Jahreskreis

09:00 Kasel Morgengebet

18:00 Ruwer Rosenkranzgebet
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Gottesdienstordnung

18:30 Herl Hl. Messe

Donnerstag 29.09.2022 Fest der Erzengel hl. Michael, hl. Gabriel, hl. Rafael

18:30 Hinzenburg Hl. Messe 
zur Immerwährenden Hilfe

Freitag 30.09.2022 Gedenktag des hl. Hieronymus

20:00 Mertesdorf Taizé-Gebet in der Kreuzkapelle

2 7 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S ,  E R N T E D A N K F E S T 
Kollekte für die Bolivienpartnerschaft

Samstag 01.10.2022 Gedenktag der hl. Theresia vom Kinde Jesus, Ordensfrau, 
Kirchenlehrerin

18:00 Gutweiler Vorabendmesse 
Sechswochenamt Marianne Winnikes geb. Eiden, Familie 
Marx-Fischer, Matthias und Katharina Berger, Peter Becker 
und Regina Becker, Erna Hoffmann

18:00 Kasel Vorabendmesse mit Segnung der Erntegaben 
1. Jahrgedächtnis Elisabeth Brandscheid, 1. Jahrgedächt-
nis Rosemarie Wagener, Hermann Wagener, Ewald Brand-
scheid, Irmgard Longen, Hermann und Anna Longen, Irm-
gard Scherf

18:00 Lorscheid Vorabendmesse 
Anton Thömmes, Helena und Ewald Eiden, Heinrich Kronz

Sonntag 02.10.2022 27. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Osburg Hochamt 
1. Jahrgedächtnis Josef Brittner, Eugen Gerard, Monika 
Steffes, Oswald Schuh, Udo Schuh, Peter Winkel, Olaf 
Winkel, Ralf Winkel

09:30 Waldrach Hochamt mit Segnung der Erntegaben 
Sechswochenamt Bernhard Nellinger (Morscheid), Sechs-
wochenamt Laurentia Scherf, 1. Jahrgedächtnis Elfriede 
Simon, Heinz Gielen, Christel Ambré-Pinnel, Franz Ambré, 
Familie Josef Meyer-Schuh, Schwester Christel Ambré, 
Franz Nickels, zu den hl. Schutzengeln, Elisabeth Quint 
(Frauengemeinschaft) 

10:30 Gutweiler Kinderwortgottesdienst
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Gottesdienstordnung

11:00 Pluwig Hochamt 
1. Jahrgedächtnis Alois Williger, Familie Colle, Familie Braun, 
Alois Oberhausen, Barbara Grundhöfer, Norbert und Elisabeth 
Schloeder und Familie Degen, Michael Schloeder, Rudolf 
Molitor, Alois Berens, Paul und Franziska Schwickerath, 
Veronika und Josef Schuh, Familie Müller-Kirst, Maria Meyer, 
Irma Kirsten, Peter und Katharina Schmitt, Katharina Limburg, 
Benedikt und Luzia Theis, Inge und Karl Zunker, Günther 
Kiefer, Wolfgang und Josef Theis (Holzerath)

11:00 Ruwer Hochamt zum 10-jährigen Bestehen des Rosenkranzkreises 
Mitglieder des Rosenkranzkreises

11:00 Waldrach Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal

14:30 Gutweiler Taufe von Gabriel Kocur

14:30 Thomm Taufe von Noah Cartus und Clara Stadtler

Dienstag 04.10.2022 Gedenktag des hl. Franz von Assisi, Ordensgründer

15:00 Pluwig Hl. Messe zum Erntedank der kfd 
Edeltrud Jodes (Frauengemeinschaft)

18:00 Holzerath Rosenkranzgebet

18:00 Mertesdorf 30 Minuten für die Muttergottes

18:30 Riveris Hl. Messe 
Sechswochenamt Annemie Messerig, Familie Köppinger-
Thömmes, Alfons Becker

Mittwoch 05.10.2022 Mittwoch der 27. Woche im Jahreskreis

09:00 Kasel Morgengebet

18:00 Hinzenburg Rosenkranzgebet

18:00 Ruwer Rosenkranzgebet

18:30 Farschweiler Hl. Messe

19:30 Korlingen Bibliolog-Gottesdienst

Donnerstag 06.10.2022 Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis

18:30 Holzerath Hl. Messe 
Baptist Hennen und Rainer Hennen

Freitag 07.10.2022 Gedenktag unserer Lieben Frau vom Rosenkranz, 
Herz-Jesu-Freitag

09:00 Waldrach Hl. Messe mit sakramentalem Segen 
Max und Barbara Ambré, Schwester Christel Ambré, Franz 
Josef und Elisabeth Riebartsch
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Gottesdienstordnung

18:00 Bonerath Rosenkranzgebet

18:30 Ruwer Eucharistische Anbetung mit Gebet der liebenden Aufmerk-
samkeit

19:00 Ruwer Komplet mit eucharistischem Segen

2 8 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S

Samstag 08.10.2022 Samstag der 27. Woche im Jahreskreis

18:00 Farschweiler Vorabendmesse 
Sechswochenamt Berthold Schmitz und Familie,  
Sechswochenamt Albert Follmann, Iris Follmann

18:00 Mertesdorf Vorabendmesse mit Segnung der Erntegaben 
Familie Theodulf und Helena Jakobs, Gerd Schwarz

Sonntag 09.10.2022 28. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Osburg Hochamt zum Jahrestag der Orgelweihe 
1. Jahrgedächtnis Heiko Barth

09:30 Thomm Hochamt 
1. Jahrgedächtnis Maria Kesten, Alois und Paula Mattes, 
Ursula Mattes, Diethelm Räder

09:30 Waldrach Hochamt 
Josef und Regina Lauterbach-Scherf, Arnold und Mag-
dalena Meyer, Reinhold und Ulrich Hau, Familie Backes-
Scherf, Klementine Frick, Leo und Magdalena Meyer-
Schmotz, Karl und Helena Scherf, Karl und Veronika 
Steffes, Lorenz Steffes

10:00 Schöndorf Kinderkirche im Andreashaus

11:00 Mertesdorf Wortgottesdienst zum Erntedank für Familien,  
gestaltet von der Kita

11:00 Schöndorf Hl. Messe im Bürgerhaus 
Sechswochenamt Erwin Bales, 1. Jahrgedächtnis Maria 
Schwickerath geb. Bauerschmitz, Josef Blau und Familie 

11:00 Ruwer Hochamt mit Segnung der Erntegaben,  
anschließend Erntedankessen

14:00 Ruwer Wortgottesdienst zum Erntedank für Familien,  
gestaltet von der Kita

14:30 Lorscheid Taufe Pauline Klara Merz

18:30 Ruwer Vesper mit dem Konvent der Barmherzigen Brüder
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Gottesdienstordnung

Dienstag 11.10.2022 Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis

09:00 Kasel Hl. Messe

18:00 Holzerath Rosenkranzgebet

18:00 Mertesdorf 30 Minuten für die Muttergottes

Mittwoch 12.10.2022 Mittwoch der 28. Woche im Jahreskreis

09:30 Bonerath Hl. Messe zum Erntedank mit der kfd in der Gemeindehalle 
Maria Schwickerath, Hannelore Kunz, Katharina Limburg, 
Elisabeth Jakobs, Rosa Theis, Elfriede Terres, Maria Mer-
gens, Magda Scherf, Agnes Theis (Frauengemeinschaft)

18:00 Hinzenburg Rosenkranzgebet

18:00 Kasel Rosenkranzandacht am Kapellchen

18:00 Ruwer Rosenkranzgebet

Donnerstag 13.10.2022 Donnerstag der 28. Woche im Jahreskreis

10:30 Thomm Wortgottesdienst zum Erntedank in der Kita,  
gestaltet von der Kita

18:30 Gusterath Hl. Messe

Freitag 14.10.2022 Freitag der 28. Woche im Jahreskreis

09:00 Waldrach Rosenkranzgebet

18:00 Bonerath Rosenkranzgebet

18:30 Ruwer Hl. Messe

2 9 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S

Samstag 15.10.2022 Gedenktag der hl. Theresia von Jesus (Avila), Ordensfrau, 
Kirchenlehrerin

18:00 Gutweiler Vorabendmesse 
Sechswochenamt Helmut Berens, Arnold Theis, Hans 
Jakobs und Familie, Luise und Rudolf Klopp (Stiftung) 

18:00 Kasel Vorabendmesse (Gottestaler) 
in besonderem Anliegen, Maria und Edmund Molitor, 
Maria Molitor, Familien Scherf und Jakobs, Brigitta und 
Willibald Scherf, Urban Theis, Reinhold Wollmann, Her-
mann und Maria Kirchen

18:00 Lorscheid Vorabendmesse mit Segnung der Erntegaben
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Gottesdienstordnung

Sonntag 16.10.2022 29. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Osburg Hochamt 
Sechswochenamt Alfred Scherer, Oskar Konz, Franz und 
Irmgard Schilz, Norbert Schilz

09:30 Waldrach Hochamt (Sonderkollekte für die Pfarrkirche) 
Sechswochenamt Guido Hartmann, 1. Jahrgedächtnis 
Gertrud Heiderich, Gregor Beder

10:30 Thomm Hochamt mit Spendung der hl. Firmung

11:00 Pluwig Hochamt 
Sechswochenamt Magdalena Scherf geb. Marx, Rudolf 
Scherf, Regina Müller und Gertrud Mörsdorf (Frauenge-
meinschaft), Irma Kirsten, Familie Norbert König, Familie 
Johann Geisen, Brigitte und Hans Waschbüsch, Peter 
und Katharina Schmitt, Matthias Annen, Ursula Jodes 
und Maria Junkes-Jodes, Gerd Knopp

11:00 Ruwer Hochamt 
1. Jahrgedächtnis Karin Kranz, für den Jahrgang 1939

14:30 Ruwer Taufe von Luna Quint

Dienstag 18.10.2022 Fest des hl. Lukas, Evangelist

18:00 Holzerath Rosenkranzgebet

18:00 Mertesdorf 30 Minuten für die Muttergottes

18:30 Eitelsbach Hl. Messe

Mittwoch 19.10.2022 Mittwoch der 29. Woche im Jahreskreis

09:00 Kasel Morgengebet

18:00 Hinzenburg Rosenkranzgebet

18:00 Ruwer Rosenkranzgebet

Donnerstag 20.10.2022 Donnerstag der 29. Woche im Jahreskreis

18:30 Bonerath Hl. Messe (Sonderkollekte für die Heizkosten)

Freitag 21.10.2022 Freitag der 29. Woche im Jahreskreis

09:00 Waldrach Hl. Messe
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Gottesdienstordnung

3 0 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S ,  W E LT M I S S I O N S S O N N TA G  
Missio-Kollekte

Samstag 22.10.2022 Samstag der 29. Woche im Jahreskreis

14:30 Thomm Trauung von Ramona Gorges und Thomas Koster

18:00 Farschweiler Vorabendmesse 
Karl Brittner, Familie Berens-Brittner

18:00 Mertesdorf Vorabendmesse 
Teilnehmer unseres Gottesdienstes ”30 Minuten für die 
Muttergottes”, Johann und Hedwig Hoffmann geb. Bas-
ten, Elisabeth und Edmund Simon

Sonntag 23.10.2022 30. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Thomm Hochamt 
Diethelm Räder

09:30 Waldrach Hochamt 
Josef und Amalie Lauterbach, Hans Werner Weber, Anne-
liese Lauterbach, zur Immerwährenden Hilfe, Bernhard, 
Laurentius und Rudolf Meyer, Adolf Reuter, Johann und 
Margarethe Prümm, Clemens und Maria Annen, Schwes-
ter Maria Luitfriede Annen

11:00 Hinzenburg Hl. Messe im Bürgerhaus 
Rosenkranzverein Schöndorf

11:00 Ruwer Hochamt

14:30 Waldrach Taufe von Sophie Speder

Dienstag 25.10.2022 Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis

18:00 Holzerath Rosenkranzgebet

18:00 Mertesdorf 30 Minuten für die Muttergottes

Mittwoch 26.10.2022 Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis

09:00 Kasel Morgengebet

18.00 Hinzenburg Rosenkranzgebet

18:00 Ruwer Rosenkranzgebet

18:30 Herl Hl. Messe

Freitag 28.10.2022 Fest des hl. Simon und des hl. Judas, Apostel

09:00 Waldrach Rosenkranzgebet

18:00 Bonerath Rosenkranzgebet

18:30 Ruwer Hl. Messe
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Gottesdienstordnung

3 1 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S

Samstag 29.10.2022 Samstag der 30. Woche im Jahreskreis

15:00 Gutweiler Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung 
Karl Seeling, Hedwig Müller und Familie

15:00 Kasel Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung 
Helmut Jakoby, Resi Stoll, Martha Vester

15:00 Lorscheid Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung

15:00 Ollmuth Statio in der Kapelle, anschließend Gräbersegnung

Sonntag 30.10.2022 31. Sonntag im Jahreskreis,  Ende der Sommerzeit

10:00 Osburg Hochamt, anschließend Gräbersegnung 
Josef und Martha Dehn und Familie, Johannes und 
Wendlin Konrad, Klemens, Anna und Margareta Konrad

10:00 Waldrach Hochamt, musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor, 
anschließend Gräbersegnung
Sebastian und Christine Kirsten, Herbert Kirsten, Man-
fred, Annemarie und Brendan Kirsten, Christoph Scherf, 
Felix und Veronika Prümm, Rudolf Kirsten, Ottmar 
Schmidt, Ewald und Anna Schmidt, Günter Theis, Aga-
the Bick, Josef und Agnes Meyer-Longen, Franz Nickels, 
Bernhard, Laurentius und Rudolf Meyer, für die armen 
Seelen

10:00 Ruwer Hochamt, anschließend Gräbersegnung 
Sechswochenamt Hildegard Zimmer, alle Stifter der Pfar-
rei Ruwer (Stiftung), Anton und Maria Schmitz geb. Reis 
(Stiftung)

14:30 Osburg Taufe von Malea Heike Thömmes und Finn Thieltges

15:00 Gusterath Statio auf dem Friedhof, anschließend Gräbersegnung

H O C H F E S T  A L L E R H E I L I G E N

Dienstag 01.11.2022 Hochfest Allerheiligen

10:00 Pluwig Hochamt, musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor, 
anschließend Gräbersegnung 
Peter und Katharina Schmitt, Veronika und Josef Schuh, 
Familie Müller-Kirst, Mathilde und Alois Adams, Sophie 
Klopp, Hedwig Charles, Annemie Metzech, Ulla Morgen

10:00 Schöndorf Hochamt im Bürgerhaus, anschließend Gräbersegnung 
Maria Scholer, Anna Scholer

10:00 Thomm Hochamt, anschließend Gräbersegnung
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15:00 Farschweiler Hochamt, anschließend Gräbersegnung

15:00 Mertesdorf Hochamt, anschließend Gräbersegnung

15:00 Morscheid Statio auf dem Friedhof, anschließend Gräbersegnung

15:00 Riveris Statio, anschließend Gräbersegnung

17:00 Waldrach Vesper von Allerheiligen, musikalische Gestaltung durch 
den Kirchenchor

Mittwoch 02.11.2022 Allerseelen (Kollekte für die Priesterausbildung in Diaspo-
ra Gebieten Mittel- und Osteuropas)

18:30 Eitelsbach Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung

19:30 Korlingen Bibliolog-Gottesdienst

Bei den genannten Messintentionen sind jeweils die Lebenden und Verstorbenen der  
Familie in das Gebetsgedenken einbezogen.

 

Abschiedsfest 

der 
Pfarreiengemeinschaft Waldrach 

Maria Heimsuchung Farschweiler      St. Cosmas und Damian Gutweiler 
St. Nikolaus Kasel      St. Gertrud Lorscheid      St. Martin Mertesdorf 

St. Martin Morscheid      St. Clemens Osburg      St. Johannes der Täufer Pluwig 
St. Andreas Schöndorf      St. Pauli Bekehrung Thomm 
St. Clemens Trier-Ruwer      St. Laurentius Waldrach 

 

Sonntag, 25. September 2022 
 

16:00 Uhr 
Wortgottesdienst 

in der Pfarrkirche St. Clemens in Osburg 
mit musikalischer Gestaltung 

durch die acht Kirchenchöre der Pfarreiengemeinschaft 
 

anschließend 
Empfang im Vereinshaus Osburg (Unterstraße 8) 

 

Herzliche Einladung an alle! 
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Pfarreiengemeinschaft Waldrach

Abschiedsfest der Pfarreiengemeinschaft Waldrach
Am Sonntag, 25. September 2022 wollen wir in einem feierlichen Rahmen Abschied von 
unserer bisherigen Pfarreiengemeinschaft Waldrach nehmen. Das Fest beginnt mit einem 
Wortgottesdienst um 16:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Clemens in Osburg. Im Gottesdienst 
wollen wir auf besondere Ereignisse und Erlebnisse der gemeinsamen Jahre zurückblicken 
und dafür Danke sagen. Musikalisch mitgestaltet wird der Gottesdienst von den acht Kirchen-
chören unserer Pfarreiengemeinschaft. Im Anschluss an den Gottesdienst findet im Vereins-
haus in Osburg ein Empfang mit buntem Programm und der Gelegenheit zum Austausch und 
geselligem Beisammensein statt. Wir laden alle Menschen aus unseren zwölf Pfarreien ganz 
herzlich zu diesem Abschiedsfest ein.
� Das Vorbereitungsteam

Gott in vielen Bildern entdecken! – Start der Firmvorbereitung
Seit Juni bereiten sich 65 Jugendliche aus den acht Pfarreien des Ruwertals (Pastoraler Raum 
Trier) auf die im November stattfindenden Firmungen vor. Bei einem ersten gemeinsamen 
Informations-Treffen am 17. Juni 2022 lernten sich die Jugendlichen als Großgruppe kennen. 
Um den Austausch untereinander zu intensivieren und zu fördern, wurden daraufhin die 
Jugendlichen in vier kleinere Gruppen aufgeteilt. In diesen vorhandenen Kleingruppen finden 
nun auch die weiteren katechetischen Gruppenstunden statt. Als Katechet:innen sind diesmal 
mit dabei Nicolas Becker, Matthias Fontanari, Bruder Peter und wir beide.
Zum ersten Treffen in den Kleingruppen brachten die Jugendlichen Snacks und Fingerfood 
mit, sodass beim gemütlichen Beisammensein ein näheres Kennenlernen möglich wurde. 
Doch beschränkte sich das erste Treffen nicht alleine darauf, sondern es wurde auch schon 
fleißig und interessiert an den ersten Themen inhaltlich gearbeitet und sich untereinander 
ausgetauscht. Dabei stellten sich vor allem Fragen rund um die Firmung:
Was ist Firmung?
Wie sieht unser gemeinsamer Weg der Vorbereitung aus?
Wie möchten wir miteinander auf dem Weg sein, sodass sich jede und jeder wohlfühlt?
Aber die Jugendlichen gingen ebenso der Frage auf den Grund was die Einzelne/den Einzel-
nen wertvoll, kostbar und zu einem einzigartigen Menschen macht. So wurde ihnen bewusst, 
dass wir in all unserer Unterschiedlichkeit etwas von der Lebendigkeit Gottes in die Welt 
widerspiegeln.
Im zweiten Gruppentreffen tauschten sich die Jugendlichen über ihre unterschiedlichen 
Vorstellungen von Gott aus (Wer ist Gott?). Denn so unterschiedlich die Menschen, so unter-
schiedlich sind die Gottesbilder und -erfahrungen. Dazu gehört auch, Gottes Handeln zu 
hinterfragen oder an seiner Existenz zu zweifeln (Wo ist er bei all dem Leid und den Kriegen? 
Wie nah oder fern steht uns Gott?). Gemeinsam wurden auf diese existentiell wichtigen Fragen 
nach Antworten gesucht.
Zwei weitere Treffen und ein Versöhnungsgang werden noch folgen. Wir sind gespannt, auf 
welche Weise wir Gott zusammen weiter entdecken werden. Im nächsten Pfarrbrief dazu 
mehr!
� Natalie Uder und Carsten Rupp

Termine der Erstkommunionen im Jahr 2023
Für die Pfarreien des Unteren und oberen Ruwertales sind die Erstkommuniontermine
festgelegt worden im Pastoralteam und im Pfarreienrat.
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Pluwig 1. Gruppe A-L	 Samstag, 22. April 	 14:00 Uhr
Pluwig 2. Gruppe M-Z	 Sonntag, 23.  April 	 10:00 Uhr
Waldrach 	 Samstag, 29. April 	 14:00 Uhr
Gutweiler	 Samstag, 06. Mai 	 14:00 Uhr
Schöndorf	 Sonntag, 07. Mai 	 10:00 Uhr
Morscheid	 Sonntag, 07. Mai	 10:00 Uhr
Kasel	 Samstag, 13. Mai	 14:00 Uhr
Mertesdorf	 Sonntag, 14. Mai 	 10:00 Uhr
Ruwer	 Donnerstag, 18. Mai	 11:00 Uhr Christi Himmelfahrt
Osburg	 Donners, 18. Mai 	 11:00 Uhr Christi Himmelfahrt
Farschweiler	 Samstag, 20. Mai 	 14:00 Uhr
Thomm (und Lorscheid)	 Sonntag, 21. Mai	 11:00 Uhr

Vor den Herbstferien gibt es weitere Informationen, durch die Vakanz ist alles etwas nach 
hinten gerutscht.
Kinder, die zur Erstkommunion gehen möchten, aber noch nicht getauft sind, noch jünger 
sind, aber 2023 zur Erstkommunion gehen möchten, sollen sich bitte rechtzeitig melden.
Tel. 06500 9899012, 0175 1176472 oder per mail: dorothee.kupczik@gmail.com
Wir freuen uns auf eine interessante und möglichst coronafreie Vorbereitungszeit.
� Dorothee Kupczik, Gemeindereferentin

Hauskommunion
Gerne besuchen wir Sie mit der Heiligen Kommunion zu Hause, wenn es Ihnen nicht möglich
ist, die Gottesdienste zu besuchen.
Anmeldung zur Hauskommunion im Zentralen Pfarrbüro Waldrach, Telefon 06500 634.

Tauftermine
Die veränderte Personalsituation in der Vakanz und die zahlreichen Taufanfragen in 2022 
erforderten es, dass wir fast jeden Sonntag Tauftermine um 14:30 Uhr anboten. Diese Taufter-
mine sind bis in den Oktober auch gut angenommen worden. Im Winter lassen die Taufanfra-
gen erfahrungsgemäß etwas nach und viele Eltern warten auf den kommenden Frühling. Aber 
gerne können sich Eltern für November und Dezember wegen einem Tauftermin gerne ans 
Pfarrbüro wenden. Wir freuen uns.
Ebenso besteht weiterhin das Angebot, Taufen im Gemeindegottesdienst zu feiern. 
Oft werden an einem Tauftermin 2-3 Kinder getauft. Dies kann ein schönes Erlebnis sein so-
wohl für Eltern als auch später für Kinder. Da mehrere Kinder gemeinsam getauft werden, ist 
oft das Gemeinschaftsgefühl größer und das Singen und Beten macht mehr Freude.
Bei der Kommunionvorbereitung stellten manche Kinder fest, dass sie schon zusammen ge-
tauft worden sind, was ihnen sehr gut gefallen hat.
Im Jahr 2023 kann es wieder Änderungen in den Taufterminen geben. 
Anmeldung und Terminabsprachen für 2022 und Taufanfragen für 2023 nimmt das Pfarrbüro 
Waldrach gerne entgegen.
� Dorothee Kupczik, Koordinatorin der Seelsorge

Gottesdienste für Kinder und ihre Familien
Sonntag, 02.10., 10:30 Uhr, Gutweiler, Kinderwortgottesdienst 
Sonntag, 02.10., 11:00 Uhr, Waldrach, Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal
Sonntag, 09.10., 10:00 Uhr, Schöndorf, Kinderkirche im Andreashaus
Sonntag, 09.10., 11:00 Uhr, Mertesdorf, Wortgottesdienst zum Erntedank, gestaltet von der Kita 
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Messbestellung 

Ort 	 Terminwunsch 

für  	

für 	
	

Bitte geben Sie für eventuelle Rückfragen Ihren Namen, Anschrift u. Telefonnummer an:

� bitte Rückseite beachten

Sonntag, 09.10., 14:00 Uhr, Ruwer, Wortgottesdienst zum Erntedank, gestaltet von der Kita
Donnerstag, 13.10., 10:30 Uhr, Thomm, Wortgottesdienst zum Erntedank, gestaltet von der Kita

Das Sakrament der Taufe haben empfangen:
Oliver Böffgen
Helena Schulze Bonsel
Mats Wagner
Felix Wagner
Juna Lotta Malmedy
Matteo Bening
Mary-Jane Pax
Frieda Blum

Sebastian Jücker
Mine Konermann
Marc Bales
Merle Prümm
Karl Hofmann
Benedikt Maxminer
Marie Zock

Aus unseren Pfarrgemeinden wurden heimgerufen:
Ida Elisabeth Quint geb. Lichtenthal, Waldrach
Magdalena Scherf geb. Marx, Bonerath
Andreas Berens, Schöndorf
Marianne Schmitt-Willems, Gusterath
Regina Müller geb. Scholer, früher Pluwig
Hedwig Rasche, Gusterath
Erwin Bales, Holzerath
Paul Simon, Gusterath
Agnes Theis geb. Jonas, Bonerath
Hans-Werner Millen, Ollmuth
Ingrid Jonas geb. Petto, Kasel
Gertrud Mörsdorf geb. Plein, Gusterath
Marianne Winnikes geb. Eiden, Gutweiler
Martha Vester geb. Mertes, Kasel
Wolfgang Roth, Herl
Gisela Burscheid geb. Wirtz, Mertesdorf
Mathilde Willems geb. Becker, Waldrach
Anna Messerig geb. Meyer, Riveris

Berthold Schmitz, Herl
Bernhard Nellinger, Morscheid
Josef Ruf, Mertesdorf
Laurentia Scherf geb. Huwer, Waldrach
Albert Müller, Kasel
Helmut Berens, Gutweiler
Alfred Scherer, Osburg
Hildegard Becker geb. Scholtes, Mertesdorf
Josef Mäs, Thomm
Albert Follmann, Herl
Ferdinand Marx, Gutweiler
Guido Hartmann, Waldrach
Alfred Messerig, früher Osburg
Christel Hermes geb. Kopp, früher Kasel
Alwine Ludwig geb. Lieser, früher Ruwer
Hans Denzer, Kasel
Henry Grand, Riveris
Hildegard Zimmer geb. Ferber, Ruwer
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Gott spricht: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;  
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“

Jesaja 43,1

Weil jede*r was zu sagen hat
Herzliche Einladung zum nächsten Bibliolog-Gottesdienst in der Korlinger Kapelle am
Mittwoch, den 5. Oktober um 19:30 Uhr. Wir freuen uns auf interessierte Menschen
unserer Pfarreiengemeinschaft, die sich auf den Weg machen wollen:
Was kann mir die Bibelstelle des kommenden Sonntages sagen,
was möchte ich dazu sagen, welche Gedanken haben die Anderen?
Seit Mai 2022 haben wir den Bibliolog auf den 1. Mittwoch im Monat verlegt und planen dies
auch für den 2. November.
� Dorothee Kupczik, Gemeindereferentin

Abendlob in Reinsfeld
An jedem ersten Sonntag im Monat findet um 18:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Remigius in
Reinsfeld ein musikalisch gestaltetes Abendlob statt. Die nächsten Termine sind am Sonntag, 
2. Oktober 2022 und am Sonntag, 6. November 2022.
Chöre oder Gruppen, die an der musikalischen Gestaltung eines Abendlobes interessiert
sind, können sich gerne an die Dekanatskantoren Rafael Klar oder Laurentius Lauterbach
wenden.

Gemeinsame Veranstaltungen der Katholischen und Evangelischen Erwachsenenbildung im 2. 
Halbjahr 2022
Ökumenischer Bibelkreis
„Bibel miteinander Teilen“
Wir lesen und fragen, was sagt uns der Bibeltext vom kommenden Sonntagsevangelium?
Wir treffen uns an jedem 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr in Gusterath im Flürchen 10
1. Bibelabend nach den Ferien - 08.09.22, folgende: 06.10.2022, 10.11.2022, 08.12.2022
Leitung und Anfragen: Ingeborg Michalke Tel. 06588/7471

Messintentionen
Den Zettel oder Kupon können Sie mit der Gebühr von 5,– € je Messintention derjenigen
Person abgeben, die das in Ihrer Pfarrei auch bisher angenommen hat. Oder Sie legen
einen Umschlag in den Klingelbeutel, oder Sie werfen ihn in den Briefkasten des Zentra-
len Pfarrbüro Waldrach ein. An den bisherigen Verfahren hat sich nichts geändert. Bestel-
lungen per Telefon oder persönlich sind nach wie vor möglich.
� Ihr Pfarrbüro
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In die Ferne schweifen
Matthias Jens liest aus seinem neuesten Buch
Die katholische Erwachsenenbildung (KEB) und die evangelische Erwachsenenbildung (EEB) 
im zweiten Pfarrbezirk der Kirchengemeinde Ehrang haben sich im Sommer etwas besonde-
res ausgedacht. Sie laden zum Reisen vom Sofa bzw. Kirchenstuhl aus ein. Wer Matthias Jens 
als Prediger gern gehört hat, wem seine besondere Diktion eine Freude, eine Bereicherung 
war, der ist nun herzlich eingeladen, sich von ganz anderen Texten aus seiner Feder faszinie-
ren zu lassen. Eindrücke und Erlebnisse während des Reisens, besonders auch während des
Sabbatjahres in Südostasien sind zu literarischen Texten geronnen. Sie lassen dem Leser die 
besuchten Orte vor dem inneren Auge entstehen, er glaubt, die Geräusche der Gassen zu ver-
nehmen und die Gerüche der Märkte zu riechen. Menschen aus fernen Ländern kommen ihm 
durch die Beschreibungen von Matthias Jens ganz nah. Einladende Kapitel für jeden, der gern 
unterwegs ist. „Kairo, Kuba und Kalkutta, ein literarisches Mit-Reise-Buch vom Aufbrechen
und Ankommen“, heißt es auf dem Einband. Aber natürlich gibt es noch viel mehr – auch 
musikalisch - zu hören am

5. Oktober 2022, 19:00 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus Gusterath, Im Bilser 5.
Im Anschluss an die Lesung besteht die Möglichkeit, sich Bücher vom Autor signieren zu lassen.
Im Namen der ökumenischen Erwachsenenbildung lädt ein Ingeborg Michalke

Der Untergang des Römischen Reiches
Der Zerfall des Imperium Romanum im 4. und 5. Jahrhundert stellt eine eher wenig bekannte 
Epoche in der Geschichte des römischen Reiches dar, die gleichwohl immer wieder zu mar-
kanten Deutungen einlädt. Die Landesausstellung 2022 im Landesmuseum Trier – sowie an 
weiteren Ausstellungsorten – beschäftigt sich mit diesem interessanten Zeitfenster.
An hochkarätigen Exponaten wird die vielschichtige Interaktion zwischen Römern und nicht-
römischen, „barbarischen“ Gruppierungen in der Spätantike, die Problematik der innerrömi-
schen Machtverhältnisse und der häufig als „Völkerwanderung“ bezeichnete Transformations-
prozess im westlichen Europa thematisiert. Dabei werden neue archäologische und historische 
Forschungsergebnisse spannend und anschaulich sichtbar.
Wir möchten uns die Gelegenheit nicht entgehen lassen, diese sehenswerte Ausstellung ge-
meinsam mit Ihnen im Rahmen einer Führung zu besuchen.
Treffpunkt ist der Vorplatz vor dem Landesmuseum am 11. Oktober 2022 um 15:15 Uhr.
Der ermäßigte Eintritt kostet 12 € pro Person.
Um Anmeldung wird gebeten unter christopher.koenig@ekir.de
Bitte teilen Sie dabei ggfs. mit, ob Sie eine Mitfahrgelegenheit ab Gusterath wünschen.
Landesmuseum Trier, Weimarer Allee 1, 54190 Trier
Dienstag, 11. Oktober 2022, 15:15 - 16:30 Uhr

„Tabu Thema Tod“
Nahtoderfahrungen
Eine moderne Osterbotschaft über Auferstehung und Ewiges Leben?
Dieser Vortrag versucht den Tod zu enttabuisieren, als integralen Teil des Lebens zu würdigen 
und über ihn angstfrei zu sprechen. In der Pandemie erscheint der Tod als statistische Größe. 
Aus der Perspektive der weltweit verbreiteten Nahtod Berichte gewinnt der Tod ein anderes 
Gesicht. Er ist keine anonyme Endstation, sondern ein persönlicher Übergang in ein neues Leben. 
Der Referent ist als Krankenhausseelsorger Menschen mit Nahtoderfahrungen begegnet. Er 
wird auf dieses weltweit – vor allem von medizinischer Seite erforschte – Phänomen eingehen 
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und die verschiedenen Stadien, die diese Erfahrungen prägen, beschreiben. Im weiteren ver-
gleicht er die Unsterblichkeitsbilder der christlichen Tradition mit der Nahtoderfahrung.
Referent: Ingo Hanke, theologischer Referent und Mitarbeiter der Erwachsenenbildung des 
Centre de Formation diocesan Jean XXIII, 10 Jahre Krankenhausseelsorge im Krankenhaus 
und Seniorenheim, Umgang mit Tod und Sterben
Termin: Donnerstag, den 13. Oktober 2022 um 19:00 Uhr
in der Herz Jesu Kirche in Trier, Friedrich-Wilhemstraße

Netzwerk Willkommen im Ruwertal und auf den Höhen
Das PALAVER ist geöffnet:
Montags von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Mittwochs von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Donnerstags von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Wir bieten Kontakt, Gespräche, Hilfen und Beratung an. Im PALAVER ist 
zu den oben angegebenen Zeiten immer eine Ansprechperson. 
Außerdem können Termine für Einzelunterricht in Deutsch vermittelt werden. Wir vermitteln 
Beratung von Caritas, Diakonie und psychosoziale Beratung für Geflüchtete 
Netzwerk Willkommen info@netzwerk-willkommen.de Tel: 0157 59449737 möglich

Deutschlehrer*innen“ gesucht 
Wir suchen Menschen, die gerne die deutsche Sprache vermitteln möchten. Es geht um die 
Vermittlung von ersten deutschen Worten. Die Unterrichtszeiten können flexibel gestaltet 
werden. Bitte melden sie sich bei Pia Tholl, pia.m.tholl@gmail.com oder Tel: 0157 59449737 
(Netzwerk Willkommen)

Wohnung im unteren Ruwertal gesucht
Wir suchen dringend eine 2-Zimmerwohnung für eine Ukrainerin mit ihrem 9jährigen Sohn. 
Sie wohnt im Moment sehr beengt in der Wohnung der Familie ihrer Schwester, die selbst erst 
im Mai aus der Ukraine hierher kamen. Bitte melden Sie sich bei Pia Tholl, pia.m.tholl@gmail.
com oder Tel: 0157 59449737 (Netzwerk Willkommen)
� Pia Tholl

Herzlichen Glückwunsch Carla Brittner zu ihrer einstimmigen 
Wahl zur kfd-Diözesan- Vorsitzende e.V. im Bistum Trier!

Wir suchen eine kleine Wohnung in Waldrach!
Ab 1.1.2023 suchen wir für einen kirchlichen Mitarbeiter eine kleine Wohnung in Waldrach. 
Anbieter*innen können sich gerne im Pfarrbüro melden.
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Buchtipp: Kulturkapellen
Schätze der Vergangenheit – in die Zukunft gebaut
so lautet der Titel des neu erschienenen Buches von Dr. Samuel Acloque aus Konz.
In dem Buch befinden sich u.a. Beiträge über die Kapelle Bonerath, Korlingen und Gusterath.
Das Buch kann beim Verlag für Geschichte und Kultur, Trier unter der ISBN 978-3-945768-21-1
für 9,90 € erworben werden. 
� Marco Bernardy

Rom
10. bis 15. Januar 2023
Was in den vergangenen Jahren nicht möglich war, hoffen wir Anfang des nächsten Jahres 
unternehmen zu können: eine Wallfahrt nach Rom. Vielen mag es eine ungewohnte Jahres-
zeit zur Reise nach Rom sein. Doch weist diese Zeit Vorteile auf. Rom zum Beginn des Jahres 
bedeutet wenige Besucher, mehr Ruhe, geringe Wartezeiten.
Zu dieser Zeit ist nicht die Hauptreisezeit, so sind die Preise von Flug und Hotel etwas günsti-
ger als im Sommer und zudem sind nicht so viele Menschen in der Stadt an den Sehenswür-
digkeiten unterwegs. Nachteil an dieser Jahreszeit kann sein, dass es hin und wieder regnet. 
Um die Vorteile zu nutzen, bieten wir für die Zeit vom Dienstag, 10. bis Sonntag, 15. Januar 2023 
eine Reise nach Rom an. 

Für alle, die erstmals nach Rom kommen, wird nichts fehlen: Papstaudienz, Petersdom, 
Vatikanische Museen, Lateranbasilika, Sankt Paul vor den Mauern, Maria Maggiore, Blick auf 
das Colosseum, Pantheon. Für jene, die schon häufiger in Rom waren, wird es neue Dinge zu 
entdecken geben, einige Sehenswürdigkeiten abseits der üblichen Wege. Wir werden nach 
Möglichkeit einige Orte aufsuchen, für welche man sich sonst bei einer kurzen Reise nicht 
die Zeit nimmt. Diese besonderen Sehenswürdigkeiten (evtl. gesonderte Eintrittskosten) kann 
jeder frei wählen bei der Anmeldung. Täglich ist die Gelegenheit zur Feier der Hl. Messe, denn 
Rom ist auf Schritt und Tritt für uns eine Begegnung mit unserem Glauben.
In Rom sind wir unterwegs mit den öffentlichen Verkehrsmitteln und zu Fuß! 
Im Reisepreis sind enthalten:
• �Hin- und Rückflug ab Luxemburg  

(Abflug Dienstag 11:15 Uhr – Rückkehr Sonntag in Luxemburg 22:25 Uhr)
• �Flughafentransfer Luxemburg und Rom
• �Flughafensteuer
• �5 ÜF/ HP im Hotel Casa Valdese (3*) in der Nähe des Petersdomes
• �Mittagessen am Sonntag
• �Teilnahme an der Generalaudienz (wenn der Papst in Rom ist)
• �Eintritt: Vatikanische Museen, Katakomben, Führungen in Rom
• �Wochenfahrkarte in Rom (24,00 Euro)
• �Audiosystem 
• �Reiseleitung (Pfr. C. Rupp)
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Preis für sechs Tage im Doppelzimmer p.P.: 830,00 Euro
Preis für sechs Tage im Einzelzimmer p.P.: auf Anfrage (Zuschlag 145,00 Euro)
Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt. Mindestteilnehmerzahl 25.
Anmeldungen im Pfarrbüro Waldrach. Anmeldeschluss: 31. Oktober 2022! 
Reisekranken-, Reisehaftpflicht-, Reiserechtsschutz- und Reiseunfallversicherung sowie Rei-
serücktritts und Mehrkostenversicherung können zusätzlich gebucht werden bei Anmeldung.
Die Anzahl der Teilnehmer ist auf 30 Personen begrenzt (Mindestteilnehmerzahl: 25). Es gilt 
die Reihenfolge der Anmeldungen. 
Anmeldungen an das Pfarrbüro Waldrach bis zum 31. Oktober 2022. 
Hierbei sind 100,-- Euro Anzahlung zu leisten auf das Konto KGV Waldrach, IBAN: DE23 
5855 0130 0001 0403 85 Stichwort „Rom 2023“.

Klausenwallfahrt
Am Morgen des 4. Septembers 
pilgerten 25 Frauen und Männer aus 
den Gemeinden Osburg, Thomm, 
Wadern, Korlingen, Gutweiler, Plu-
wig, Kasel, Mertesdorf und weitere 8 
Radpilger aus der Pfarrei Schöndorf 
nach Klausen.
Nach einem Morgenimpuls durch 
Frau Dorothee Kupczik und dem 
Kanon vom Aufgang der Sonne..., 
der den Pilgerweg eröffnete, ging es 
auf die 27 km lange Strecke.
Der Weg war gefüllt mit Eindrücken der Natur und guten Gesprächen, aber auch Stille für sich 
selber. In Bekond gab es ein stärkendes Frühstück.
Den Rest des Weges bei schönstem Wetter führte über Rivenich nach Klausen.
Den Pilgergottesdienst mit Pfarrer Edwin Prim feierten wir gemeinsam mit Pilgern aus der Ge-
meinde Bekond mit vielen schönen Marienliedern.
Vielen Dank an Frau Kupczik und allen Mitpilgern, die diesen schönen Tag mitgestaltet und 
erlebt haben.

Achtung Leckerbissen! Biblische Eselwanderung 
Auf einer etwa vierstündigen Tour in der Nähe von Prüm am 22.10.22 um 10:30 Uhr be-
kommen wir Unterstützung von unseren vierbeinigen Begleitern. So sehr man ihnen Sturheit 
nachsagt, so sehr können sie uns Klugheit lehren. Esel haben eine ausgesprochen gute Wahr-
nehmung, die uns auf Vieles aufmerksam machen kann. Wenn wir auf die Langohren achten, 
ist so manche (göttliche) Entdeckung möglich; in der Natur, genauso wie in der biblischen 
Erzählung, mit der wir unterwegs sind. Mal braucht es Achtung an bestimmten Weg- und 
Bibelstellen, mal Aufmerksamkeit für eselige und biblische Leckerbissen. Und damit auch 
die Menschen nicht „nur“ Seelennahrung bekommen, warten zum Abschluss Kaffee und 
Kuchen. Die Wanderung richtet sich an Erwachsene. Die Plätze sind begrenzt. Der Flyer mit 
näheren Informationen, wie zum Beispiel den Kosten, ist erhältlich bei der Katholischen Er-
wachsenenbildung Westeifel, die die Wanderung gemeinsam mit dem Themenschwerpunkt 
Bibelpastoral und Biblische Bildung veranstaltet: KEB Westeifel, Kalvarienbergstr. 1, 54595 
Prüm, Tel.: 06551/ 9655640, E-Mail: keb.westeifel@bistum-trier.de
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Pfarrei St. Maria Heimsuchung Farschweiler

Herzlichen Dank an die diesjährigen Firmlinge
Unter Leitung von Herrn Benjamin Pauken haben die diesjährigen Firmlinge
in einem Projekt den Vorgarten unseres Pfarrheimes neugestaltet und wieder in schönem 
Glanze erscheinen lassen. Ganz herzlichen Dank für diese tolle Aktion!
Wir wünschen den Firmlingen alles Gute und Gottes Segen für ihre Firmung.
� KGR Farschweiler

Neuer Vorstand der Katholischen Frauengemeinschaft (kfd) Farschweiler
Am Samstag, 14. Mai 
wurde in der Mitglie-
derversammlung ein 
neuer Vorstand der kfd 
Farschweiler gewählt:

Wir wünschen bei allem Tun und allen Begegnungen Gottes 
Segen und Rückenwind.� Carla Brittner

Herl:
Marie Kim Hoppmann kassiert im Oktober in Herl den Pfarrbrief in bar.

Pfarrei St. Cosmas und Damian Gutweiler 

Nachruf
Die Pfarrei Gutweiler nimmt in tiefer Trauer Abschied von

Herr Ferdinand Marx,
der am 22. August 2022 nach langer Krankheit verstorben ist.

Ferdinand Marx hat über Jahrzehnte das Leben in unserer Pfarrgemeinde mitgestaltet. In 
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit im Verwaltungsrat über mehrere Wahlperioden, vertrat er stets 
das Wohl der Pfarrgemeinde und deren Mitgliedern. Zudem wirkte er bei unterschiedlichsten 
Anlässen in der Pfarrei mit und hat diese stark geprägt. Unter anderem war ihm die Mitor-
ganisation beim Pfarrfest, sowie das Mitwirken bei kirchlichen Festen z.B. Fronleichnam ein 
großes Anliegen.
Für all dies sind wir Herrn Ferdinand Marx sehr dankbar und werden ihn in ehrender Erinne-
rung halten. Sein Tod ist ein schmerzender Verlust.
Seiner Frau, Kindern, Enkelkindern und Angehörigen sind wir in mitempfinden der Trauer  
verbunden und vertrauen darauf, dass Ferdinand in Gottes Frieden geborgen ist.
Der Kirchengemeinderat

Nach einer langen Auszeit ist es endlich so weit:
Unsere Bücherei öffnet wieder!
In unseren gemütlichen Räumlichkeiten findet ihr Bücher für jede Altersklasse.
Auch neue Bücherwürmer sind herzlich willkommen!

1.Reihe v.l.n.r.: Beate Abel (Beisitzerin), Melanie 
Bartsch (Vorsitzende), Anna Backes (Kassiererin)

2.Reihe: Verena Kees (Schriftführerin), Kerstin 
Kinzig (Beisitzerin), Martha Backes (stellvertreten-

de Vorsitzende)
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Alle Kinder können sich bei ihrem Besuch auf eine kleine Überraschung freuen.
Unsere Öffnungszeiten:
8. September, 6. Oktober, 3. November, 1. Dezember, jeweils von 15:30 - 17:00 Uhr
Wir freuen uns auf euch!
� Das Team der Pfarrbücherei
� Gutweiler – Korlingen - Sommerau

Pfarrei St. Nikolaus Kasel

Rosenkranzandacht an unserem Kapellchen in Kasel Mittwoch, den 12. Oktober um 18:00 Uhr
Die Verehrung der Muttergottes liegt uns sehr am Herzen. Traditionell ist der Monat Oktober in 
besonderer Weise der Gottesmutter gewidmet.
Herzliche Einladung zu unserem Rosenkranzgebet!
Unsere Gebetsstunde wird musikalisch begleitet von den Alphornbläsern und der Musikgruppe 
der Winzerkapelle Kasel. Bei Regen sind wir in unserer Pfarrkirche St. Nikolaus.
� Uschi Becker

Erntedank
Wir feiern am Samstag, den 1. Oktober um 18:00 Uhr den Erntedankgottes-
dienst in unserer Pfarrkirche, zu dem wir recht herzlich einladen. Die Kinder-
gartenkinder werden wie im letzten Jahr den Erntedankaltar gestalten.
Die hierfür benötigten Obst- und Gemüsespenden können im Kindergarten 
sowie bis zum Samstagmorgen in der Pfarrkirche abgegeben werden. Sie kom-
men später der Trierer Tafel zugute. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme am 
Gottesdienst sowie über Ihre Spenden für die Trierer Tafel.
� Der PGR Kasel

Rückblick Klausenwallfahrt 2022
siehe unter Pfarreiengemeinschaft Waldrach

Allerheiligen
Bald ist November, die Tage werden zunehmend kürzer und die 
ganze Natur scheint uns daran erinnern zu wollen, dass alles 
Leben, und sei es noch so lebendig, auch ein Ende hat. Für viele 
Menschen sind die Novembertage besonders schwere und auch 
dunkle Tage, weil sie einen lieben Menschen verloren haben und diesen Menschen schrecklich 
vermissen.
Wir tun gut daran, den dunklen Tagen, der Dunkelheit draußen und auch der Dunkelheit in 
uns, etwas entgegenzusetzen.
So versammeln wir Christen uns an Allerheiligen und Allerseelen zum Gottesdienst, um für 
unsere lieben Verstorbenen zu beten.
Im Gottesdienst, am Samstag, dem 29. Oktober 2022 um 15:00 Uhr in unserer Pfarrkirche  
St. Nikolaus Kasel, zu dem wir Sie und Ihre Angehörigen herzlich einladen möchten, nennen 
wir noch einmal bewusst die Namen aller Menschen, die seit dem letzten Allerseelentag aus 
unserer Gemeinde verstorben sind und entzünden eine Kerze für sie.
Anschließend findet die Gräbersegnung auf dem Friedhof statt.
� Der PGR Kasel
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Das Ewige Licht wurde gespendet:
09.10. - 15.10.: Irmgard Scherf

Pfarrei St. Gertrud Lorscheid

Erntedank in Lorscheid
Am Samstag, den 15. Oktober feiern wir Erntedank im Gemeindegottesdienst um 18:00 Uhr.
Zu diesem Gottesdienst sind besonders auch Familien mit Kindern eingeladen. Er ist u.a. ge-
staltet von den Kommunionkindern 2022.
� KGR Lorscheid und Dorothee Kupczik

Pfarrei St. Martin Mertesdorf

10-jähriges Jubiläum „30 Minuten für die Muttergottes“
Seit Oktober 2012 treffen wir uns regelmäßig dienstags abends in der 
Kreuzkapelle unserer Kirche zum Wortgottesdienst, um zur Mutter-
gottes in den vielen Anliegen, die uns bewegen, zu beten. Es tut gut, in 
der Hektik des Alltags abzuschalten und im Gebet zur Ruhe zu finden. 
Wir freuen uns sehr, dass auch nach 10 Jahren unser Angebot ange-
nommen wird. Etliche Besucher unseres Wortgottesdienstes können 
aus Alters- und Gesundheitsgründen nicht mehr persönlich teilneh-
men. Einige aus unserem Kreis sind inzwischen verstorben. Für sie alle 
wollen wir in der Vorabendmesse am Samstag, dem 22. Oktober 2022 
um 18:00 Uhr besonders beten und für unser 10-jähriges Jubiläum 
danken.

Erntedank
Wir feiern am Samstag, dem 8. Oktober 2022, um 18:00 Uhr unseren Erntedank-Gottes-
dienst. Es ist nicht nur eine gute Gelegenheit, für alles zu danken, was auf den Feldern, in den 
Gärten und Weinbergen gewachsen ist. Die Erntegaben stehen sinnbildlich für alles, was wir 
zum Leben brauchen, für alles, was unser Leben lebenswert macht. Wir laden recht herz-
lich zu diesem Gottesdienst ein. Am Sonntag, dem 9. Oktober 2022 feiern um 11:00 Uhr die 
Kinder des Kindergartens in unserer Kirche ihren Erntedank-Gottesdienst.

Liebe Schwestern und Brüder der Pfarrei St. Martin, Mertesdorf und der
Pfarreiengemeinschaft Waldrach!
Nach der Weihe am 25. Juni 2022 habe ich den Dienst als Diakon in der Pfarrei St. Matthias, 
Südliche Eifel, unter dem Leitbild meines Weihespruchs:
„Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder und führt euer Leben in Liebe!“ Eph 5,1.2a
antreten dürfen.
In Dankbarkeit und mit viel Freude schauen meine Frau, unsere Kinder und ich auf den Tag 
meiner Diakonenweihe, am 25. Juni 2022, im Hohen Dom zu Trier zurück. Viele von Ihnen 
waren während des Gottesdienstes im Dom, während der Dankandacht in der Jesuitenkirche 
in Trier und während des Empfanges im Bischöflichen Generalvikariat anwesend.
Allen, die zur festlichen Gestaltung der Gottesdienste durch vielfältiges Zutun vor und hinter 
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den Kulissen beigetragen haben und allen, ohne deren Tun die Feiern danach niemals so 
schön gewesen wären, möchte ich nochmals meinen herzlichen Dank sagen.
Viele Menschen haben meiner Familie und mir seitdem gratuliert und ich sehe mich in der 
Gemeinschaft mit Ihnen in unserem Herrn, Jesus Christus, in meinem Amt getragen, will-
kommen geheißen und durch Ihr Gebet gestärkt. Schon heute freue ich mich, den Weg in der 
Nachfolge Jesu Christi im Dienst des Diakons zu gehen.
Viele Menschen haben mich gefragt: „Wie passt das überhaupt zusammen, die Rolle eines 
Arztes und eines Diakons?“ Auf meinem Ausbildungsweg und während des Studiums der 
Theologie an der Würzburger Domschule wurde mir immer klarer, dass diakonisches Tun 
gerade auch dem Berufsbild eines Arztes zugrunde liegen sollte. Die Betreuung eines Kranken 
verlangt die ganzheitliche Zuwendung - auch über die Sorge um dessen körperliche Gesund-
heit hinaus. Dabei konnte ich feststellen, dass diese Art der Behandlung neben der ärztlichen 
Tätigkeit auch seelsorgerische Belange miteinschließt. Mir wurde klar, dass durch diese Art 
der Therapie auch bessere Heilergebnisse erzielt werden konnten. Das Vertrauen der Patien-
ten in die ärztliche Heilkunst stieg, wenn man sich auch ihren seelischen Belangen widmete. 
Ich erkannte, dass der Diakonat bereits im beruflichen Alltag gelebt werden sollte. Der Diakon 
sollte in der Gesellschaft und in der Pfarrei, in deren verschiedenen sozialen Räumen und 
Orten von Kirche, wirken.
Es ist mir bewusst, dass ich dabei in große Fußstapfen trete, die ich niemals ausfüllen werde. 
Schließlich wird Christus häufig mit den Attributen wahrer Diakon und Arzt bezeichnet.
Gerne weiß ich mich auch durch Sie weiter in schwester- und brüderlicher Gemeinschaft ge-
tragen, den Glauben an die Liebe Gottes und das Vertrauen in die Treue Gottes zu stärken und 
die Botschaft Jesu Christi unter den Menschen zu bezeugen und zu verkündigen. Nochmals 
besten Dank für Ihr Mitfeiern während der Weiheliturgie und Ihr Gebet.
� Ihr
� Diakon Dr. Veit Engst

Pfarrei St. Martin Morscheid/Riveris

Herzliche Einladung zur nächsten fröhlichen Runde
 am Dienstag, den 11.Oktober 2022 um 15:00 Uhr im Bürgerhaus. 
� Margret Trapp

Küster*innen-Team für Morscheid gesucht
Aktuell ist es in der Pfarrei St. Martin Morscheid leider nicht möglich, regelmäßige Messen zu 
feiern, da es keine*n Küster*in gibt, um die Gottesdienste vorzubereiten.
Deswegen möchten wir ein ehrenamtliches Team von Küster*innen bilden. Eine Person hat 
sich bereits dazu bereiterklärt, in diesem Team mitzuarbeiten. Doch damit es ein Team wird, 
suchen wir noch weitere Unterstützer*innen. Aufgaben sind beispielsweise die Vor- und Nach-
bereitung von Gottesdiensten, der Schließ- und Läutedienst oder die Dekoration der Kirche. 
Die Dienste fallen vor allem an Wochenenden und an Feiertagen an sowie im Rahmen von 
Beerdigungen unter der Woche.
Bei Interesse oder Rückfragen können Sie sich gerne im Pfarrbüro in Waldrach oder bei Herrn 
Walter Theis melden.



Seite 25

Nachrichten aus den Pfarreien

Messintentionen
Bis ein Küsterteam in Morscheid gefunden ist, können Messen für Verstorbene aus Morscheid 
gerne in den umliegenden Pfarreien bestellt und gefeiert werden. In der Gottesdienstordnung 
wird der Ort vermerkt, Bsp. N.N. (Morscheid)
Wir möchten ermöglichen, dass für die Verstorbenen aus Morscheid auch weiterhin ein 
6-Wochen-Amt, ein Jahrgedächtnis, oder Messen an Gedenktagen gelesen werden können. 
Natürlich geht dies in allen Orten, auch in den Werktagsmessen in Riveris. 
� Dorothee Kupczik, Koordinatorin der Seelsorge

Pfarrei St. Clemens Osburg

Waldmesse in Osburgs schönster Kathedrale
Am 24. Juli fanden sich viele Gläubige in der Freizeitanlage Am Schorn-
stein ein, um gemeinsam die Waldmesse zu feiern in “Osburgs schöns-
ter Kathedrale”, wie Dekan Christian Heinz betonte. Musikalisch ab-
wechslungsreich von Kirchenchor, Musikkreis und dem Musikverein 
gestaltet war es ein gelungener Start in die Sommerferien und eine Feier 
zum Lobe des Schöpfers.
Sehr dankbar war die Pfarrei St. Clemens über die gute Zusammen-
arbeit mit dem Heimat- und Verkehrsverein, der für das leibliche Wohl 
im Anschluss an den Gottesdienst sorgte, und ein guter Gastgeber für 
die Waldmesse war.
� KGR Osburg

Kirche heizen im Winter
Der Kirchengemeinderat beschäftigt sich seit seiner letzten Sitzung mit Alternativen zum 
Heizen in der Kirche im Winter. Klimapolitische und ökonomische Überlegungen erfordern ein 
Umdenken. Die Fachleute des Bistums und die Rendanturen unterstützen Kirchengemeinden 
aktiv bei der Suche nach Alternativen bzw. unterstützenden körpernahen Heizsystemen. Wir 
halten Sie auf dem Laufenden und werden Sie auch in diesem Winter nicht frieren lassen.
� KGR Osburg

Dienste wollen gut geplant sein
Ehrenamtliches Engagement in unserer Pfarrei braucht Koordination. Viele Jahre lang hat 
Hanna Bonert dafür gesorgt, dass Lektoren- und Kommunionhelferdienste reibungslos funk-
tionierten und sich alle Engagierten auf einen stets aktuellen Plan verlassen konnten. Nun hat 
sie diese Tätigkeit beendet und in die erfahrenen Hände von Susanne Löwe gelegt. Wir danken 
Hanna für ihren Dienst und freuen uns, dass Susanne so schnell bereit war, die Aufgabe zu 
übernehmen.
� KGR Osburg
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Pfarrei St. Johannes der Täufer Pluwig

„Gemeinsam ist besser als Einsam“
Das Frühstück für alleinstehende Seniorinnen und Senioren im Ev. Gemeindehaus Gusterath
findet an folgenden Terminen statt: donnerstags am 6.10.2022, 20.10.2022,3.11.2022, 
17.11.2022. Telefonische Mitteilungen an:
Sandra Dotzel, Telefon 01758391892 oder Giselinde Zachay, Telefon 01706242700

Leben als Christ*in 

in Pluwig und Gusterath! 

 

Möchten Sie das Leben als Gemeinschaft 

katholischer Christ*innen aktiv gestalten? 

Haben Sie Wünsche, Vorschläge und Ideen? 

 

 

 

 

Dann kommen Sie zur 

Gemeindeversammlung 

30. September 2022 

19 Uhr 

Johannesberghaus Pluwig 

(gegenüber der Kirche) 
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Pfarrei St. Clemens Ruwer/Eitelsbach

10-jähriges Bestehen des Rosenkranzkreises Ruwer
Den ersten gemeinsamen Rosenkranz haben wir am Mittwoch, den 
3. Oktober 2012 in Ruwer gebetet. Diese Form der christlichen Me-
ditation hat uns alle angesprochen, sodass wir uns von da an jeden 
Mittwoch regelmäßig trafen.
Das Rosenkranzgebet hat eine lange Tradition und seine Gebetsform 
hat sich erst nach und nach entwickelt.1569 wurde von Papst Pius 
V der endgültige Text des Ave Maria festgelegt und die Form des Ro-
senkranzgebets offiziell geregelt. Durch den Rhythmus dieser Form 
des Betens wird eine positive Kraft spürbar. Das Beten beruhigt, 
ordnet Gedanken, tröstet, inspiriert, verleiht Hoffnung und gibt Zuver-
sicht. Zwischen den jeweiligen Gesätzen singen wir. Hierbei bevor-
zugen wir die schönen Marienlieder. Mit dem Lied „ Segne du Maria „ 
beenden wir auch jeden Rosenkranz. Aufgrund unserer guten Ge-
meinschaft, haben wir auch schon zwei Ausflüge unternommen.
Einen Besuch machten wir im Karmelitenkloster in Springiersbach 
und vor kurzem einen Tagesausflug nach Saarburg.
Jeden Mittwoch freuen wir uns auf das gemeinsame Beten des Rosenkranzes. Wir schätzen alle 
das Innehalten und Verweilen, weil es uns stärkt und ein positives Empfinden vermittelt.
Herzliche Einladung! 
� Hannelore Schäfer

Erntedankfest in St. Clemens-Ruwer am 9. Oktober - Herzliche Einladung zum Gottesdienst und 
anschließendem Erntedankessen!
Wir feiern das Fest zu Erntedank im Hochamt am Sonntag, dem 9. Oktober 2022 um 11:00 
Uhr. Anschließend findet im Pfarrheim -nach 2 Jahren endlich wieder- unser Erntedankessen 
statt. Ab 12:30 Uhr gibt es Kartoffelsuppe, Federweißer und Zwiebelkuchen, und süße Waffeln 
mit heißen Kirschen zum Nachtisch. Für die Kindergartenkinder findet gegen 14:00 Uhr noch 
ein Wortgottesdienst zum Erntedank in unserer Pfarrkirche statt.
Der Erntedankaltar wird von den Mitgliedern des Pfarrgemeinderates geschmückt. Er soll aus 
Gemüse und Obst aus unseren Gärten, selbstgemachter Marmelade, Saft oder auch Wein be-
stehen. Helfen Sie bitte mit! Gerne können Sie Ihre Gaben am Samstag, dem 8. Oktober 2022, 
zwischen 12:00 bis 15:00 Uhr bei Frau Weirich in der Pfarrkirche abgeben. Im Anschluss an 
das Hochamt werden die Erntegaben gegen eine Spende zugunsten unserer Pfarrkirche zur 
Mitfinanzierung der Heizkosten verkauft.
� f. den PGR, Annette Tausch

Kaffee für Alle
Am 22. Oktober 2022 ist es wieder soweit!
Wir laden herzlich ein zur Teilnahme am „Kaffee für Alle“ ein Mehrgenerationen-Kennenlern-
Café, im Pfarrheim Ruwer!
Los geht es wie gewohnt um 15:00 Uhr.
Bitte auch schon den 10. Dezember (Adventskaffee) notieren:
Die Uhrzeiten sind immer von 15:00 bis 17:00 Uhr.
Allen, denen es gefallen hat oder die diesmal gerne dabei sein wollen, sind herzlich eingeladen.
Neben Kaffee/Tee und Kuchen ist endlich wieder Zeit zur Begegnung und zum Austausch.
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Wir bieten auch einen Abhol- und Bringdienst an, dafür wenden Sie sich bitte einige Tage vor 
dem Termin an Margret Brucker, Tel. 57859.
� PGR Ruwer/Eitelsbach

Sankt-Martin-Feier am 4. November 
Um 18:00 Uhr findet ein Wortgottesdienst in der Kirche St. Clemens statt. Danach treffen sich 
alle auf dem Schulhof, die Aufstellung des Zuges ist um 18:30 Uhr. Von dort geht es zum 
Festplatz Hüsterwiese, wo die Martinsbrezeln verteilt werden und eine Verlosung stattfindet.
Für Essen und Trinken sorgt die Freiwillige Feuerwehr Ruwer.

Freunde und Förderer von St. Clemens, Ruwer
Der Vorsitzende Thomas Bund begrüßte die anwesenden Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung im Pfarrheim. Gleich zu Beginn gedachte die Versammlung in dankbarer Erinnerung 
allen im vergangenen Jahr verstorbenen Mitgliedern.
Wie in den vergangenen Jahren stellte sich auch in diesem Jahr wieder heraus, wie erfolg-
reich der Förderverein Freunde und Förderer von St. Clemens, Ruwer, mit seinen Erlösen aus 
verschiedenen Aktionen und dank der Beiträge der zurzeit 60 Mitgliedern sich seit 2005 für 
unsere Pfarrkirche und die Pfarrei St. Clemens, Ruwer einsetzt.
Nach Rückblick, Ausblick und Offenlegung und Prüfung der Kassenbestände wurde dem Vor-
stand einstimmig eine solide Führung der Geschäfte bescheinigt. Die anwesenden Mitglieder 
dankten dem Vorstand erteilten Entlastung.
Für das kommende Jahr hat sich der Verein der Freunde und Förderer von St. Clemens, Ruwer, 
vorgenommen, neben den geplanten Aktivitäten auch durch Werbung neue Mitglieder zu 
gewinnen, um dem traurigen Abwärtstrend der vergangenen Jahre entgegenzuwirken.  
Ein Anruf genügt (abends: Tel. 0651-53418) und wir bringen Ihnen einen Aufnahmeantrag 
vorbei. Aufnahmeanträge liegen aber auch aus, zusammen mit einem Informationsfaltblatt 
unserer schönen Pfarrkirche. Auch auf unserer Homepage www.katholische-kirche-ruwertal.de 
ist ein Aufnahmeantrag unter der Pfarrei Ruwer/Dokumente/Formulare als PDF-Datei einge-
stellt. Einfach ausdrucken, ausfüllen und bei einem Vorstandsmitglied des Fördervereins oder 
im Pfarrbüro einwerfen. Der Förderverein leistet einen wertvollen Beitrag zum Erhalt unserer 
Pfarrkirche und trägt mit seiner Arbeit mit dazu bei, unser Gemeindeleben gesellig zu ge-
stalten. Geben Sie sich einen Ruck und werden auch Sie Mitglied. Der Mindest-Mitgliedsbeitrag 
beträgt nur 3 € im Monat. Ganz herzlichen Dank.
� Ursula Eiden
� Schriftführerin

Pfarrei St. Andreas Schöndorf 

Kinderkirche im Andreashaus Schöndorf
Herzliche Einladung an alle interessierten Kinder ab 4 Jahren zur Kinderkirche!
Wir treffen uns am Sonntag, den 9. Oktober um 10:00 Uhr im Andreashaus Schöndorf.
Wir wollen Geschichten aus der Bibel kindgerecht erzählen und erleben, gemeinsam beten 
und singen. Natürlich sind Mama, Papa, Oma, Opa oder jüngere Geschwister herzlich eingela-
den, dabei zu sein. Wir freuen uns auf alle neuen und alle bekannten Gesichter!
� Marianne, Meike und Anne
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Frauengemeinschaft der Pfarrei Schöndorf
Am Mittwoch, den 12. Oktober 2022 feiern wir um 9:30 Uhr den Erntedankgottesdienst
mit anschl. Frühstück im Gemeindehaus in Bonerath.
Die Kollekte ist für die Renovierung unserer Pfarrkirche.
Wir bieten auch einen Fahrdienst mit dem Poarbus an, dafür melden Sie sich bitte bis zum 
10. Oktober 2022 bei Rosmarie Wick, Tel. 671.  

Rosenkranzgebet im Oktober
Im Monat Oktober finden in den Kapellen Bonerath, Hinzenburg und Holzerath wöchentlich 
Rosenkranzgebete statt. Die genauen Zeiten entnehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung. 
Herzliche Einladung!

Das ewige Licht wurde gespendet:
25.09.2022 - 01.10.2022 in besonderem Anliegen
02.10.2022 - 08.10.2022 in besonderem Anliegen
09.10.2022 - 15.10.2022 in besonderem Anliegen
16.10.2022 - 22.10.2022 in besonderem Anliegen
23.10.2022 - 29.10.2022 in besonderem Anliegen
� Marco Bernardy

Auf der Suche nach Küster*innen für Schöndorf
Für die Pfarrei St. Andreas Schöndorf sind wir auf der Suche nach einer zukunftsfähigen Lö-
sung für eine* Küster*in. 
Deswegen suchen wir Personen, die gerne ein ehrenamtliches Team von Küster*innen bilden 
möchte, das sich die Aufgaben aufteilt. Aufgaben sind die Vor- und Nachbereitung von Gottes-
diensten, Schließ- und Läutediensten, die Pflege der liturgischen Geräte oder die Dekoration 
der Kirche. Die Dienste fallen vor allem an Wochenenden und an Feiertagen an sowie im 
Rahmen von Beerdigungen unter der Woche.
Bei Interesse oder Rückfragen können Sie sich gerne im Pfarrbüro in Waldrach melden.
Sollte Ihnen die Unterstützung im Küster*innen-Team zu unverbindlich sein, können Sie sich 
auch gerne auf die Stelle als Küster*in (m/w/d) in Schöndorf bewerben (Beschäftigungsum-
fang: 3,7 Wochenstunden). Bitte senden Sie hierzu Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bis zum 15. Oktober 2022 an den Vorsitzenden der Verbandsvertretung, Philipp Herrlinger 
(philipp.herrlinger@bistum-trier.de), oder postalisch an das Zentrale Pfarrbüro, Im Kändelchen 23, 
54320 Waldrach.

Pfarrei St. Andreas Schöndorf
Bei strahlendem Sonnenschein haben wir am Hochfest Fronleichnam wieder unser Pfarrfest 
feiern können.
Die Feierlichkeiten begannen mit einem Festhochamt im Härenbungert und anschl. Fron-
leichnamsprozession, die mit der letzten Station und feierlichem Schlusssegen im Pfarrgarten 
endete. Herzlichen Dank an Subsidiar Michael Keller. Auf dem Platz vor dem Andreashaus 
wurde dann das Pfarrfest gefeiert (traditionell immer am Fronleichnamstag) – wenn auch 
in „abgespeckter“ Form. Zahlreiche Gäste und Besucher haben das Fest wieder einmal zu 
einem gelungenen Fest werden lassen.
Herzlichen Dank an alle, die diesen besonderen Tag vorbereitet, durchgeführt und mitgestaltet 
sowie nachbereitet haben.
Der Reinerlös von stolzen 1228,08 € wurde auf das Konto des Andreasvereins überwiesen 
und wird für die Renovierung der Pfarrkirche verwendet. Der Antrag auf Bistumszuschuss 
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wurde im Mai gestellt und ist beim Bistum in Arbeit. Wir sind weiterhin auf Ihre finanzielle 
Unterstützung angewiesen.
Spendenkonto bei der Sparkasse Trier • Kath. Kirchengemeinde Schöndorf
DE71 5855 0130 0028 0012 53 • Verwendungszweck: Renovierung Pfarrkirche Schöndorf
� KGR und Andreasverein

Pfarrei St. Pauli Bekehrung Thomm

Ernte-Markt-Tag der Kita HT St. Barbara
➔ Ernte-Markt-Tag am Donnerstag, 13.10.2022 im HAUS TOBIAS, St. Barbara in Thomm
➔ 10:30 Uhr Wortgottesdienst auf dem Außenspielglände
➔ 11:00 Uhr Eröffnung der Marktstände
Zum Kauf werden angeboten:
• �Frisches Obst und Gemüse vom Bauern, Eier, Italienisches Landbrot, Fruchtaufstrich, Back-

waren, selbst hergestellte Gemüsebrühe, Apfelsaft, Viez, Honig vom Imker….und vieles 
mehr!

• �Ab 14:00 Uhr halten wir Zwetschgen- und Blechkuchen mit einer Tasse Kaffee zum Verzehr 
vor Ort bereit!

Auf viele kleine und große Marktkunden freuen sich die Kinder, die Eltern und das Team vom 
HAUS TOBIAS, St. Barbara

Pfarrei St. Laurentius Waldrach

Kirmes in Waldrach
Am Sonntag, 14. August 2022 feierten wir 
in Waldrach die St. Laurentius-Kirmes. Im 
Hochamt, das der Kirchenchor musika-
lisch mitgestaltete, wurde Lorenz Lauter-
bach als neuer Messdiener eingeführt. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die mitge-
feiert, mitgebetet und -gesungen haben.
� PGR St. Laurentius Waldrach

Das Ewige Licht wurde gespendet:
25.09. - 01.10.: Mathilde Willems
02.10. - 08.10.: Maria und Hermann Scherf und Herman Josef
09.10. - 15.10.: Reinhold und Ulrich Hau
16.10. - 22.10.: Gregor Beder
23.10. - 29.10.: in besonderer Meinung
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Orte von Kirche gesucht

Orte von Kirche sind überall dort, wo sich kirchliches Leben ereignet. Hier verbinden Men-
schen ihr Leben und ihren Lebensraum bewusst mit ihrem Christsein. Hier werden das Wir-
ken des Heiligen Geistes, christliche Gemeinschaft, Solidarität und Hoffnung erfahrbar.
Die Orte von Kirche sind ein wichtiger Teil des christlichen Lebens in unseren Pfarreien und 
den Pfarreiengemeinschaften. Sie prägen das Leben vor Ort mit. Im Pastoralen Raum Her-
meskeil kommt sind sie ein Netzwerk des Glaubens.
Wichtig ist nun, diese Orte von Kirche zu entdecken und Ansprechpartner*innen kennen zu 
lernen. Diese können sich dann durch die Synodalversammlung aktiv in das pastoralen und 
liturgischen Angebote im Pastoralen Raum Hermeskeil einbringen.
Unsere gemeinsame Aufgabe ist es nun diese Orte von Kirche zu finden und zu benennen. 
Hierzu können Sie gerne das folgende Raster nutzen und es im Pfarrbüro abgeben. Alternativ 
können Sie diese Daten per Mail an das Büro des Pastoralen Raum Hermeskeil (hermeskeil@
bistum-trier.de) senden.



Seite 32

Pastoraler Raum Hermeskeil

Was alles Orte von Kirche sein könnte, ist in der Grafik zu sehen. Aber das ist natürlich nicht 
alles. Halten Sie Augen und Ohren offen. Vielleicht sind auch Sie gemeinsam mit Ihren Nach-
bar*innen ein Ort von Kirche.

Neue Kooperationsvereinbarung zwischen Pastoralem Raum Hermeskeil und Ambulanten Hospiz
Die Zusammenarbeit der Seelsorger*innen des Pastoralen Raum Hermeskeil bzw. zuvor des 
Dekanats Hermeskeil-Waldrach und dem Ambulanten Hospiz Hochwald in der Hospizarbeit 
hat schon eine lange Tradition. Dieses gute Miteinander sollte bereits zu Beginn des Jahres 
2020 in einer Kooperationsvereinbarung münden. Doch die Corona-Pandemie hat dies zu-
nächst verhindert und dann andere Dinge in den Vordergrund gerückt.
Nun konnte endlich die Vereinbarung zur Zusammenarbeit zwischen dem Pastoralen Raum 
und dem Ambulanten Hospiz unterzeichnet werden. Am 20. Juli trafen sich Vertreter*innen 
beider Kooperationspartner in den Räumlichkeiten des Ambulanten Hospiz in Hermeskeil. 
Beide Partner unterstrichen, wie wichtig und hilfreich die Zusammenarbeit und das Schaffen 
von Strukturen in der Begleitung schwerstkranker, sterbender und trauernder Menschen ist.
Unterzeichnet wurde die Kooperationsvereinbarung von Seiten des Pastoralen Raum durch 
die Leitungsteammitglieder Dekan Christian Heinz und Philipp Herrlinger sowie von Seiten des 
Hospiz durch Christoph Drolshagen, der Leitung der Marienhaus Hospize, und Marion Schro-
nen, der Hospizleitung in Hermeskeil. Wichtige Personen in der alltäglichen Zusammenarbeit 
sind die Pastoralreferentin Elisabeth Scherer, die durch ihren Arbeitsschwerpunkt im St.-Jo-
sef-Krankenhaus in Hermeskeil wichtige Einblicke an verschiedenen Stellen hat, und Nadine 
Hölzemer als Hospizfachkraft.
Die Kooperationsvereinbarung regelt nun auch schriftlich, was seit mehreren Jahren gelebte 
Praxis ist: Seelsorger*innen aus dem Pastoralen Raum stehen dem Hospiz zur Begleitung Be-
troffener und deren Angehöriger zur Verfügung und beteiligen sich als Referent*innen für die 
Qualifizierung ehrenamtlicher Hospizbegleiter*innen. Die Mitarbeiterinnen des Hospiz stehen 
wiederum in Fragen der Sterbe-
begleitung und Trauerarbeit zur 
Verfügung.
Gottes Ja zum Leben motiviert 
die Kooperationspartner, den 
Menschen auch in der Zeit 
des Sterbens ganzheitlich und 
in seiner Würde zu sehen und 
möglichst allen seinen Bedürf-
nissen gerecht zu werden.

Auf dem Foto sind zu sehen (v.l.n.r.):
Elisabeth Scherer, Marion Schronen, Dekan Christian Heinz,  
Nadine Hölzemer, Christoph Drolshagen, Philipp Herrlinger

Fotorechte: Marion Schronen

Orte von Kirche gesucht 
 
Orte von Kirche sind überall dort, wo sich kirchliches Leben ereignet. Hier verbinden 
Menschen ihr Leben und ihren Lebensraum bewusst mit ihrem Christsein. Hier werden das 
Wirken des Heiligen Geistes, christliche Gemeinschaft, Solidarität und Hoffnung erfahrbar. 
 
Die Orte von Kirche sind ein wichtiger Teil des christlichen Lebens in unseren Pfarreien und 
den Pfarreiengemeinschaften. Sie prägen das Leben vor Ort mit. Im Pastoralen Raum 
Hermeskeil kommt sind sie ein Netzwerk des Glaubens. 
 
Wichtig ist nun, diese Orte von Kirche zu entdecken und Ansprechpartner*innen kennen zu 
lernen. Diese können sich dann durch die Synodalversammlung aktiv in das pastoralen und 
liturgischen Angebote im Pastoralen Raum Hermeskeil einbringen. 
 
Unsere gemeinsame Aufgabe ist es nun diese Orte von Kirche zu finden und zu benennen. 
Hierzu können Sie gerne das folgende Raster nutzen und es im Pfarrbüro abgeben. 
Alternativ können Sie diese Daten per Mail an das Büro des Pastoralen Raum Hermeskeil 
(hermeskeil@bistum-trier.de) senden. 
 
Was alles Orte von Kirche sein könnte, ist in der Grafik zu sehen. Aber das ist natürlich nicht 
alles. Halten Sie Augen und Ohren offen. Vielleicht sind auch Sie gemeinsam mit Ihren 
Nachbar*innen ein Ort von Kirche. 
 
 

Ein Ort von Kirche (Name und/oder Kurzbeschreibung) 

 
 
 
 

Ansprechpartner*in für diesen Ort von Kirche 

Name Kontaktmöglichkeit (Telefon und/oder Mail) 
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Veränderungen im Leitungsteam des Pastoralen Raums Hermeskeil
Mit Bedauern möchten wir Ihnen gerne folgende Informationen mitteilen:
Herr Jörg Mang ist ab dem 1. August 2022 aus dem Leitungsteam für den Pastoralen Raum 
Hermeskeil ausscheiden. Er geht diesen Schritt nach reiflicher Überlegung.
Wir bedanken uns bei Herrn Mang für die Zusammenarbeit in dieser Phase des Neuanfangs 
und wünschen ihm für seine Zukunft alles Gute und Gottes Segen.

Dekan Christian Heinz 
Philipp Herrlinger
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Acht Pfarreien des Ruwertals
Vor den Sommerferien haben die Pfarreien die Aufgabe bekommen, alle „Orte von Kirche“, 
also alle Gruppen, Initiativen und Aktivitäten, in denen Christinnen und Christen ihren Glau-
ben leben und miteinander teilen, zu erheben. Dazu wurde an die Ehrenamtlichen der Pfar-
reien ein Erhebungsbogen mit Fragen zu den jeweiligen „Orten von Kirche“ ausgeteilt. In den 
kommenden Wochen werden die ausgefüllten Bögen zusammengetragen und ausgewertet. 
Diese Bestandsaufnahme soll allen Beteiligten einen Überblick über das kirchliche Leben in 
unseren Pfarreien geben und ist ein erster Schritt im Hinblick auf die zukünftige Fusion unse-
rer acht Pfarreien.
� Cäcilia Lauterbach

Hallo!
Seit dem 01.09.22 bin ich neu im Team des Pastoralen Raums Trier. Aus diesem Grund 
möchte ich mich kurz bei Ihnen vorstellen:
Mein Name ist Elisabeth Pick, ich bin 25 Jahre alt und komme gebürtig aus der schönen 
Westeifel, genauer gesagt aus der Gemeinde Mettendorf. Meine Freizeit verbringe ich gerne 
aktiv. Dazu gehört, dass ich u. a. gerne wandere und Tennis 
spiele. Aber auch das Musizieren im Musikverein mit dem Saxo-
phon und das Durchstöbern guter Bücher macht mir viel Spaß. 
Schon seit meiner Jugend bin ich mit der kirchlichen Kinder- 
und Jugendarbeit aufgewachsen und habe aus meiner Sicht 
eine recht klassische Laufbahn des kirchlichen Ehrenamts 
durchlaufen, ob als Messdienerin, Ferienfreizeiten-Betreuerin 
oder auch Lektorin.
Nach meinem Abitur im März 2016 habe ich mich für das 
Studium „Katholische Theologie“ mit dem Berufsziel „Pastoral-
referent/in“ entschieden und als Studienorte die Theologische 
Fakultät Trier und das St. Patrick`s College in Maynooth gewählt. 
Nachdem ich das Studium im Juli 2021 erfolgreich abschließen 
konnte, befinde ich mich nun inmitten meiner dreijährigen Berufseinführungsphase, in der ich 
als Pastoralassistentin auf insgesamt zwei Praxisstellen eingesetzt bin und neben begleitenden 
Ausbildungskursen vielfältige Berufserfahrungen sammeln kann. In diesem Rahmen durfte 
ich das erste Jahr meiner Berufseinführung im Dekanat Wadgassen absolvieren. Für die ver-
bleibenden zwei Jahre werde ich von nun an im Pastoralen Raum Trier mit den Schwerpunk-
ten „Firmung“ sowie „Kinder-/Jugendarbeit“ eingesetzt sein und an der IGS Trier katholische 
Religion unterrichten. Hier vor Ort freue ich mich auf viele neue Eindrücke und Erfahrungen, 
inspirierende Begegnungen und Gespräche mit Ihnen!
Bis zu unserem ersten Aufeinandertreffen wünsche ich Ihnen alles Gute und Gottes Segen!
� Elisabeth Pick

Eucharistie-Workshop „Brannte nicht unser Herz?“ am 1. Oktober 2022 in Trier
Sehr geehrte Damen und Herren,
nach den (hoffentlich erholsamen) Sommerferien, möchten wir heute die Gelegenheit nutzen, 
Sie an den Eucharistie-Workshop „Brannte nicht unser Herz?“, der am Samstag, 1. Oktober 
2022 (9:00 - 17:30 Uhr), im Priesterseminar Trier stattfindet, zu erinnern und erneut herzlich 
zur Teilnahme einzuladen.
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Viele von Ihnen haben sich bereits angemeldet, was uns sehr freut. Weitere Anmeldungen 
sind noch bis zum 16.09.2022 über den Flyer (siehe Anhang) oder direkt über www.info-keb.
de/62723 möglich. 
Über den Kreis der Priester hinaus sind alle, die ihr christliches Leben mit und aus der Feier 
der Eucharistie gestalten und alle, die durch einen Dienst vor Ort (z.B. als Kommunionhelfe-
rInnen, KatechetInnen, KüsterInnen) eine besondere Verantwortung für die Eucharistie tragen 
zu diesem Tag eingeladen. Daher auch die Bitte, alle Interessierten in Ihrer Pfarrei / Pfarreien-
gemeinschaft auf den Workshop anzusprechen und für den Workshop zu werben.
Sollten Sie im Vorfeld Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, dann stehen wir 
Ihnen gerne jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Wir, die Vorbereitungsgruppe, freuen und schon sehr auf diesen Tag und verbleiben für heute
mit herzlichen Grüßen
� Dr. Hans-Günther Ullrich
� Carsten Rupp
� Tim Sturm
� Marco Benini
� Thomas Berenz

Der Stille Raum geben
Die Woche der Stille 2022 lockt mit unterschiedlichsten Erfahrungsräumen
„Liebevoll…, vielfältig…, entspannend…, berührend…, inspirierend…, belebend…, außer-
gewöhnlich…, tiefgründig…, weitend…, wohltuend…, anregend…, beruhigend…, einfalls-
reich…, genussvoll…“ – Das sind nur einige Rückmeldungen, die die rund 800 Teilnehmen-
den im vergangenen Jahr nach der Woche der Stille gegeben haben. Auf diesem Hintergrund 
freuen wir uns als Initiativgruppe auch in diesem Jahr wieder bekannte und neue Erfahrungs-
räume der Stille vom 29. Oktober bis 6. November für Menschen in und um Trier eröffnen zu 
können.
Experimentelle Musik, Stille Lichter, Kraftvolle Wanderungen, Texte und Töne, Tanz der Stille, 
königliche Kreationen, Baumbegegnungen, Achtsamkeitsübungen, leise Klänge, kreatives 
Schreiben sind nur einige Hinweise auf die Vielfalt der Impulse und Angebote in dieser Zeit. 
Ermöglicht werden diese Erfahrungen durch Menschen und Gruppen, die ehrenamtlich der 
Stille auf ihre Art und Weise Raum geben.
Gönnen Sie sich ihre Stillemomente und informieren sie sich unter www.stille-in-trier.de




